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Die Fahrt der Amerikaniſchen
PaciſicFlotte.

Aus Marine Kreiſen ſchreibt man uns Keine glän
zendere Gelegenheit konnte die Marine der Vereinigten
Staaten haben, die Tatſache, daß ſie ſeit kurzem die
zweite Stelle Unter den bedeutenderen Kriegemarinen
einnimmt, der Welt vor Augen zu führen, als durch
die Fahrt von Hampton Roads über Cap Horn nach
San Franzisko. Man könnte ſich darüber wundern,
daß ein Staatsweſen, deſſen unbegrenzte Möglichkeiten
in ver alten Welt ſchon als etwas Selbſtverſtändliches
hingenommen werden, erſt jetzt ſeine Marine zu dieſer
Entwickelung gebracht hat. Aber die Gründe, die
hierfür vorliegen, ſind denjenigen ſehr ähnlich, die
guch in Deutſchland für den im Vergleich zu anderen
Ländern erſt ſpät in Angriff genommenen Ausbau
der Marine beſtehen. Wie wir nach den Kriegen
1864, 1866 und 1870 erſt eine innere Sammlung
vötig hatten, ſo mußten in den Vereinigten Staaten
erſt die ſchweren Wunden geheilt werden, die der
moörderiſche Bürgerkrieg dem Lande geſchlagen hatte,
ehe man die weiter obllegenden Aufgaben löſen konnte.
Der Kongreß befleißigte ſich jahrelang der größten
Sparſamkeit, und erſt im Jahre 1880 trat man dem
Gedanken des Flottenausbaues durch Bildung einer
Kommiſſton von Marine Offizieren näher. Zwei Jahre

äter wurde der Bau der ſogenannten Monitors
Amphitrite, Miantonomoh, Monabnock und

beſchloſſen. Der Bau dieſer Schiffe verzögerte ſich
bis zum Jahre 1889. Erſt 1895 wurde das erſte
Panzerſchiff die „Texas“ in Dienſt geſtellt,
dem in demſelben Jahr die „Marine“ und die „Jn

diana“ folgten. Der Panzerſchiffsbau iſt demnach
in den Vereinigten Staaten erſt dreizehn Jahre alt.
In dieſer Zeit ſind gebaut worden 24 Schlachtſchiffe,
8 Panzerkreuzer, 5 Kreuzer erſter Klaſſe, 9 Kreuzer
zweiter Klaſſe, 16 Kreuzer dritter Klaſſe, 16 Torpedo
bootzerſtörer, 34 Torpedoboote, 12 Unterſeeboote, 10
Monitors, 1 Rammkreuzer und 1 Dynamitkreuzer.
Von dieſen Schiffen ſind ein Panzerſchiff und ein
Kreuzer verloren gegangen, und eine Anzahl anderer

ſind wegen ihres Alters in der Liſte der aktiven Flotte
geſtrichen. Jm Bau befinden ſich augenblicklich noch
8 Schlachtſchiffe, von denen 5 in dieſem Jahre in
Dienſt geſtellt werden, 5 Kreuzer, 2 Kohlenſchiffe, 5
Torpedobootzerſtörer und 7 Unterſeeboote. Außer den
vorerwähnten Schiffen, deren Bau der Kongreß in
Auftrag gegeben hat, gehören zur Marine der Ver
einigten Staaten eine große Anzahl anderer Schiffe,

darunter drei große Kreuzer, die durch Ankauf erworben
und im Kriege erbeutet ſind.

Während man früher die koſtſpieligen Verſuchs
bauten anderen Ländern überließ und ſich nachträglich
deren Erfahrungen zu nutze machte, ſoll jetzt unter
Aufwendung bedeutender Mittel die Jnitiative im
Kriegsſchiffbau ergriffen werden. Auch die Bauzeiten
ſollen eine erhebliche Abkürzung erfahren, beſtehen
doch noch Bauzeiten von 36 bis 42 Monaten. Wie
die Zahl der Schiffe, ſo ſind auch die Beſatzungen
gewachſen, und zwar ſeit dem Jahre 1883 von
8250 auf 37000 Mannſchaften, von 2100 auf
8771 Unteroffiziere und von 729 auf 982 Offiziere
Auffällig iſt die geringe Vermehrung der Offiziere
Während 1883 auf ungefähr 11 Mann ein Offizier
kam, kommt jetzt auf 40 Mann ein Offizier. Von
kritiſcher Seite wird darauf hingewieſen daß das letzte
Verhältnis ein ſehr ungünſtiges iſt und daß darauf
auch vermutlich die jüngſten Unglücksfälle in der
Marine zurückzuführen ſeien.

Die pacifiſche Schlachtſchiffftotte beſteht aus 16
Schiffen, von denen nur vier neun Jahre alt ſind,
während die übrigen erſt ein Alter von zwei bis drei
Jahren, vom Stapellauf ab gerechnet, aufweiſen.
Das Flagſchiff des Admiral Evans führt den Namen
„Conneeticut“. Zwei Proviantſchiffe, ein Reparatur
ſchiff, zwei Schlepper und acht Kohlenſchiffe begleiten
die Kriegsflotte. Außerdem ſind noch 30 andere
Dampfer mit Kohlen nach verſchiedenen Plätzen unter
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wege. Der Geſamtverbrauch an Kohlen wird auf
158 000 Tons geſchätzt, wofür 1230 000 Dollars
aufzuwenden ſind. Mit Bekümmernis weiſt die
amerikaniſche Preſſe darauf hin, daß von der Hilfs
ſloite nur ein einziges Schiff in den Vereinigten
Staaten gebaut iſt und daß der geſamte Kohlentrans-
port durch Dampfer fremder Flagge beſorgt wird,
weil die amerikaniſchen Dampfer den Transport zu
den vereinbarten niedrigen Frachtraten nicht ausführen
zu können glaubten.

Daß für die Flotte, die im ganzen ungefähr
13 000 Mann Beſatzung hat, ein bedeutender Vor
rat an Lebensmitteln mitgeführt wird, iſt begreiflich
U. g. wird der Verbrauch an Fleiſch auf 1000 000

liefern können.
Jm ganzen hat die Flotte nicht weniger als 14 884

Knoten zurückzulegen. Als Schrittmächer hat der
Kreuzer „St. Louis“ dieſen Weg ſchon im vorigen
Sommer gemacht und im September durch ſeine An
kunft in San Franzisko beendet. Eine annähernd
gleich ſtarke Flotte hat noch nie die Küſten Süd
amerikas umkreiſt, und die Patagonier und Feuer
länder werden erſtaunt auf die lange Reihe qualmender
Fahrzeuge hinausblicken. Von beſonderem Intereſſe
wird die Fahrt um das bei allen Seefahrern durch
ſeine ſchweren Stürme berüchtigte Cap Horn ſein.
Insbeſondere wird der Weg für die Torpedoboote
Schwierigkeiten verurſachen. Dieſe aufgeregte Waſſer
ſtrecke ſoll bei Tageslicht durchfahren werden.

Die Flotte, die mit 10 Knoten Geſchwindigkeit
fährt, hat bekanntlich die erſten Anlauf häfen, Trinidad
und Rio de Janeiro, bereits hinter ſich. Sie wird
am 25. bis 31. Januar in Punta Arenas (Chile),
vom 13. bis 19. Februar in Callao (Peru), vom
3 März bis 5. April in der Magdalena Bay (Mexico)
verweilen und am 10. April in San Franzisko ein
treffen. Wie ſchon in Rio de Janeiro die Anweſen
heit der Flotte der Anlaß großer Feſtlichkeiten geweſen
iſt, ſo ſtnd auch in Callao und insbeſondere in der
Landeshauptſtadt Perus, in Lima, dem „Paris des
ſtillen Ozeans“, umfangreiche Feſtlichkeiten geplant.
Man iſt ſichtlich beſtrebt, die ſchon im Jahre 1906
durch die Reiſe des Staatsſekretärs Ro ot im
Intereſſe des Pan Amerikanismus angeknüpften
Freundſchaftsbande zu befeſtigen.

Jn der Magdaleng Bay ſollen große Uebungen
ſtattfinden. Beſonders große Kohlenvorräte werden
zu dieſem Zwecke in Pichilingue, an der mexlkaniſchen
Weſtküſte angehäuft. Hier ſollen auch die Spuren
der langen Fahrt beſeitigt werden, vamit die Schiffe
dann in kall dress“ durch das goldene Tor in
den Hafen des neu emporgewachſenen San Francisco
hineindampfen. Man behauptet jetzt beſtimmt, daß
San Francisco und nicht etwa Hawali
oder die Philippinen das Reiſeziel ſind.
Der lange Aufenthalt in der Magdaleng Bay ſcheint
aber doch anzudeuten, daß man auf alle Fälle
vorbereitet iſt. Von dem Umſtande, welcher
Art die Beziehungen zwiſchen den Vereinigten
Staaten unb Japan im März ſein werden, wird es
abhängen, ob die Flotte ihre Fahrt programmäßig
ausführen, oder zuguterletzt der politiſchen Welt eine
Ueberraſchung bereiten wird. Daß auch die deutſche
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Marine die Fahrt aufmerkſam verfolgt, dürfte die
gleichzeitige Anweſenheit des Kreuzers „Bremen“ in
Rio de Janeiro beweiſen.

Die preußiſch heſſiſchen Staatsbahnen
im Jahre 1906.

Der Bericht über die Betriebsergebniſſe
der preußiſch- heſſiſchen Staatsbahnen für
das Rechnungsjahr 1906 iſt dem Abgeordnetenhauſe
zugegangen. Die Geſamteinnahme betrug 1867 867 529
(im Jahre 1905 1729253 130) Mk., die Geſamt-
ausgabe 1 169773 093 (1048307 834) Mk. Es
ergab ſich alſo ein Betriebsüberſchuß von 698 094 436
(680 945 296) Mk. Das iſt gegen das Vorjahr eine
Erhöhung um 2,52 Proz. Im Verhältnis zu ver
Geſamteinnahme betrug der Ueberſchuß 37,37 Proz.
gegen 39,38 Proz. im Jahre 1905, iſt alſo ge
funken. Gegen den Etatsanſatz beträgt der Ueber
ſchuß 14259 736 Mk. oder 2,09 Proz. mehr.

Die Einnahme aus dem Perſonenverkehr
allein betrug 493 545 753 (459 283 779) Mk. Die
erſte Wagenklaſſe war daran nur mit 3,80 Proz.
beteiligt, die zweite mit 20,84 Proz. die dritte mit
41,77 und die vierte mit 33,59 Proz. Gegen das
Vorjahr hat ſich der prozentuale Anteil der erſten und
zweiten Wagenklaſſe um ein Geringes vermindert,
derjenige der dritten Klaſſe erhöht. Jm ganzen hatte
im Jahre 1905 die Steigerung gegen das Vorjahr
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dürfte nach dem Bericht im weſentlichen in der Ab

wanderung der Reiſenden aus den höheren
in die niederen Wagenklaſſen zu ſuchen ſein,
die nach Einführung der Fahrkartenſteuer
beobachtet werden konnte und die in dem Rückgang
der Einnahmen der erſten Klaſſe und der beſonders
ſtarken Steigerung der Einnahmen der vierten Klaſſe
ihren Ausdruck findet. Die Fahrkartenſteuer hat im
ganzen 7913913 Mk. eingebracht, davon ſtammen
987 106 von Fahrkarten erſter Klaſſe, 2940001 Mk.
von Fahrkarten zweiter Klaſſe, 3 408 527 Mk. von
Fahrkarten dritter Klaſſe, der Reſt von zuſammen
ſtellbaren Fahrkartenheften und on beſonderen Fahr
karten. Die Geſamtzahl der beförderten Perſonen
betrug 853 994940 gegen 787278 762. Sie iſt
alſo um 8,47 Proz. geſtiegen. Die Einnahme aus
dem Verkauf der Platzkarten in D Zügen betrug
4728 510 (4177207) Mark. Die Zahl der aus
gegebenen Platzkarten iſt von 3 876 808 auf 4 598 525
Stück geſtiegen.

Die Vorgänge in Marokko.
Der Vertreter der „Kölniſchen Zeitung“ in Tanger

telegraphiert von dort Ein hieſtger Vertrauter Mulay
Haſids erklärte mir, Mulay Hafid ſei durch
aus fremden freundlich und beabſichtige
ſelbſtverſtändlich, alle beſtehenden Ver-
träge einſchließlich der Algeciras Akte zu
achten. Nur wegen des Zeitpunktes zur Einführung
der Polizei werde er Vorbehalte machen müſſen. Er
habe jede Gelegenheit benutzt, um dies den Mächten
ſchriftlich und mündlich anzukündigen Durch das
fortgeſetzte weitere Eindringen franzöſi
ſcher Truppen in das Jnnere ſei Mulay
Hafid gezwungen geweſen, den heiligen
Krieg zu erklären Die verdrängten und be
raubten Stämme hätten ſich Hilfe ſuchend an ihn
gewandt. Als Sultan von Marokko müſſe er für
Wiederherſtellung der Integrität des Reiches ein
treten. Wenn das gefährliche Spiel der
Franzoſen nicht bald ein Ende nehme,
werde keine Mächt der Erde eine allge
meine Erhebung verhindern können. Von
einer Proklamation in Fez und Mekines habe Mulay
Hafid nichts wiſſen können, als er von Tadla aus
einen Aufruf zur Heeresfolge nach Marrakeſch ſandte.

Eine franzöſiſche Nachricht aus Fez vom 10. Januar
beſagt, daß die Stadt wieder ruhig iſt. El Meran
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hat einen jüdiſchen Goldſchmied mit der Herſtellung
eines neuen Siegels mit dem Namen Malay Hafide
beauftragt.

Der Kampf bei Settat dauerte nach einem
Telegramm des Generals d'Amade von 8 Uhr früh
bis Mittag. Die Marokkaner hatten 150 Tote und
300 Verwundete. Durch das Gefecht iſt die nie
Settat- Berreſchid Mediuna, die die Verbindungen
MarrakeſchRabat beherrſcht, frei geworden.

Franzöſiſche Stimmungsmache kommt in
folgenden Telegrammen aus Tanger vom Sonnabend
zum Ausdruck Die in Ber Reſchid und Mevdiuna
erfolgte Feſtnahme von drei Anſtiftern der Metzeleien
in Caſablanca im Juli vorigen Jahres hat hier bei
den Europäern einen ſehr guten Eindruck gemacht.
Jn Rabat iſt alles ruhig; in Tetuan, Eliſar und
Larraſch, deren Gouverneure dem Sultan Abdul Aſis
treu geblieben ſind, hat die Verkündigung des heiligen
Krieges in Marrakeſch keinen Erfolg gehabt.

Jn der franzöſiſchen Deputiertenkammer
interpellierte am Freitag Jaurds über die dem
General d'Amade ertellten Weiſungen und ſprach die
Befürchtung aus, daß der Kampf bei Settat als der
Preis ſür die Stellung Frankreichs bei Abdul Afts
angeſehen werde. Die Kammer habe ein Recht, Er
klärungen zu fordern, bevor Frankreich unabänderlichen
Tatſachen gegenüberſtehe. (Geifall auf der äußerſten

Linken.) Der Miniſterpräſtdent Clemencegu ant
wortete auf einen Satz Jaurès, und ſtellte in Abrede,
daß die Regierung den General Drude zurück
gerufen habe. Der Miniſter des Aeußern Pichon
beantragte, die Jnterpellation auf den
24. d. Mts. zu vertagen. Pichon erklärte dann,
daß die dem General d'Auade erteilten Jnſtruktionen
genau dieſelben ſind, die General Drude gegeben
worden waren und die der Kammer gelegentlich der
letzten Jnterpellationen dargelegt worden ſind, nämlich
Jn der Gegend von Caſablar ca für Aufrechterhältung
der Ordnung, für die Sicherheit der Europäer, die
Wiederaufnahme des Handelsverkehrs zu ſorgen und
die Stämme zu beſtrafen, die Caſablanca plünderten
Der Miniſter teilte dann mit, daß General d'Almade
geſtern einem Stamme gegenüber geſtanden habe, der
an den blutigen Ausſchreitungen vom Juli beteiligt
war, und daß er ihn ſtreng beſtraft habe. So werden,
erklärte Pichon ferner, alle mitſchuldigen Stämme be
ſtraft werden ob ſie zu Abdul Aſis halten oder zu
Mulay Hafid. Wir werden unſere Aufgabe erfüllen,
die darin beſteht, unſere Landeleute und die übrigen
Europäer zu ſchütßen. Unſere Marokkopolitik
wird von allen Mächten gebilligt und hat
keine Aenderung erfahren. Die Jaterpellation
iſt durch keine neue Tatſache begründet. (Beifall.)
Jguréès erwiderte, die Regierung könnte durch die
Ereigniſſe verleitet werden, den Generalen zu elaſtiſche
Jnſtruktionen zu erteilen. Jaurxès drang wochmals
auf ſofortige Beratung der Jnterpellation, das Haus
ſetzte aber mit 367 gegen 197 Stimmen den 24. Januar,
wie die Regierung beantragt hatte, für die Beratung
der Interpellation feſt. Auch der Deputierte Ribot
hat eine Interpellation über die Marolkopolitik an
gekündigt, die mit der von Jaurès eingebrachten
Interpellation verbunden werden ſoll.

Jm franzöſiſchen Miniſterrat berichtete am
Sonnabend der Miniſter des Aeußern Pichon über
ſeine Reiſe nach Spanien ſowie über ſeine Unter
redung mit König Alfons und den Mitgliedern der
ſpaniſchen Regierung. Ueber die den jüngſten Erelg
niſſen gegenüber in Marolko zu befolgende Politik
herrſche zwiſchen Frankreich und Spanien vollſtändiges
Einvernehmen. Die letzten Telegramme erklären, wie
die Ausrufung Mulay Hafids zum Sultan in Fez
erfolgte, und die von Mulay Hafid gegen vie
Fremden und gegen die internationalen Abmachungen
unternommenen Schritte. Alle Häfen ſind ruhig
trotzdem ſind für die fremden Kolonien für jede
Eoentualität Sicherheitsmaßregeln getroffen worden.

Politische CAebersicht.
Eine ruſſiſche amtliche Stimme Hur

Oſtſeefrage. Beil den zwiſchen ven intereſſierten
Mächten ſchwebenden Verhandlungen über die politi
ſchen Verhältniſſe der Oſtſee kommt, ſo wird
ruſſiſcherſeits verlautbart, der Gedanke „mare clausum
nicht in Frage. Gegenſtand der Verhandlungen
bildet im weſentlichen die Aufrechterbaltung des
status quo ſowie das ruſſiſche Verlangen betreffend
Befeſtigung der Alandsinſeln.

Jtalien. Ueber die Geſundheit des Papſtes
ſchreibt die „Corriſpondenza Romana“, daß ſich infolge
der Rauheit der Witterung ein leichter Gichtanfall
eingeſtellt habe. Um fich zu ſchonen, habe der Papft
am Freitag keine beſonderen Audienzen gewährt, doch
habe der Gichtanfall ſchon wieder nachgelaſſen, ſo daß
man für Sonnabend die Wiederaufnahme der Audienzen
erwartete. Der allgemeine Geſundheitszuſtand des
Papſtes ſei ausge, eſchnet. Der italieniſch-
abeſſiniſche Zwiſchenfall iſt doch noch nicht

ganz erledigt. Um ſobald wie möglich genaue Nach
richten zu erhalten, befahl der italieniſche Miniſter
des Aeußeren, wie die „Agenzia Stefant“ meldet, von
Mogadieclo, Bardera und Addis Abeba Bolen nach
Lugh zu ſenden, und bat gleichzeitig die engliſche Re
gierung, vom rechten Ufer des Joubs aus nachforſchen
zu laſſen. Aus Mogadiecio, Bardera und Addis
Abeba iſt weiter keine Nachricht eingetroffen außer den
bereits bekannten. Freitag morgen erhielt der Miniſter
des Aeußeren durch eine Depeſche des italieniſchen
Botſchafters in London Kenninis, daß das britiſche
Aueéwärtige Amt am Donnerstag die Nachricht em
pfangen hat, daß Hauptmann Bongiovanni
tot, Hauptmann Molinari verwundet und
gefangen ſei und daß Lugh von Segre mit dem
Reſte der Beſatzung gehalten werde und, wie man
glaubt, nicht in Gefahr ſei.

Frankreich. Delcaſſé kommt wieder zu Ehren.
Von Paris her wird gerüchtweiſe gemeldet, daß der
frühere Miniſter Delcaſſs alle Chancen habe, Bot
ſchafter in Petersburg zu werden, ſobald die
Abberufung Bompards perfekt iſt. Die Be
triebsbummelei der Weſtbahngeſellſchaft
beſchäftigte am Freitag die franzöſiſche Deputierten
kammer. Miniſter Barthou beantwortete eine
Anfrage Bertearx, den Betrieb der Weſtbahngeſellſchaft
betreffend dahin, daß er mit Berteaux über die voll
ſtändige Unordnung im Betriebe dieſer Geſellſchaft
einer Anſicht ſei und die einzige Löſung in dem
ſofortigen Rückkauf des Eiſenbahnnetzes ſche. Schließ
lich wurde eine Tagesordnung Berteaux, in der der
Miniſter aufgefordert wird, mit allen Kräften einen
regelmäßigen Betrieb auf dem Eiſenbahnnetz im Weſten
ſicherzuſtellen, einſtimmig angenommen. Hierauf wurde
die Sitzung geſchloſſen.

England Die britiſche Flottenliga bittet
in einem Aufruf um die Unterſtützung der Oeffent
lichkeit, damit ſie in der Lage ſei, für England das
zu tun, was der Deutſche Flottenverein mit ſeiner
gewaltigen Mitgliederzahl und ſeinen bedeutenden
Jahreseinkünften für Deutſchland leiſtete.

Dänemark. Der Landesverteidigungs
miniſter brachte am Sonnabend im Folkething einen
Geſetzentwurf ein betreffend die Bewilligung von
460 000 Kronen zur Anſchaffung eines Unter
ſcebootes, welches im Auslande gekauft werden
und im Oereſund Verwendung finden ſoll. Die An
ſchaffungskoſten ſollen durch den Verkauf alten
Kriegsſchiff Materigls gedeckt werden. Der Miniſter
brachte noch fünf Geſetzentwurfe ein, welche die Ein
führung verſchiedener Reformen bei der Jntendantur,
dem Sanitätskorps Und der Adminiſtration des Heeres
bezwecken, darunter die Errichtung einer beſonderen
Mobiliſierungs Abteilung im Kriegsminiſterinm.

Schweden.
hat die Beſchlagnahme der am 13. M. er
ſchienenen Nummer des Sozialiſtenblattes „Arbetaren“
in Gefle angeordnet, das einen Artikel über den
Wahlrechtskampf in Preußen brachte, der ſchwere
Beleidigungen Kaiſer Wilhelhms enthält.

Portugal. Die deutſch portugieſiſche
Madeirafrage ſoll bekanntlich ſchiedsgerichtlich
entſchieden werden. Miniſterpräſident Franco hatte
mit dem gegenwärtig in Liſſabon weilenden portu-
gieſiſchen Geſandten in Berlin Vicomte de Pindella
am Freitag eine Beſprechung über die Konzeſſton zum
Bau eines deutſchen Sanatoriums auf der Jnſel
Madeira.

Mittelamerika. Aus Port au Prince wird
nach New York gemeldet, daß die Regierung Befehl
gegeben habe, die von den Jaſurgenten beſetzten Städte
Gonaives und Saint Marc zu blockieren. Da die
Vorbereitungen für die Beſchießung der beiden Städte
fortſchreiten, hat das diplomatiſche Korps gegen die
Beſchießung formellen Proteſt eingelegt.

Oſtaſien. Der diplomatiſche Verkehr
zwiſchen Japan und China betreffend vie
geplante Sinminting--Ankumen Bahn ſteht auf dem
Punkte, daß Japan eine feſte Haltung einnimmt und
verſichert, daß die chineſiſche Bahn parallel mit der
ſüdmandſchuriſchen Bahn laufen würde und daher
nicht gebaut werden dürfe, da ſie Form und Jnhalt
des Pekinger Vertrages verletzen würde. Die japani
ſchen Behörden erklären mit Beſtimmtheit, nicht zu
geſtatten, daß der Bau dieſer zweiten Linie begonnen
werde; ſollte er aber ſchon begonnen ſein, dann
werde Japan Vorkehrungen treffen, um die Ein
ſtellung des Baues zu erwirken. Zwiſchen
Rußland und China ſchweben Verhandlungen
über eine anderweitige Regelung der von beiden
Staaten mit der Nordiſchen Telegraphengeſellſchaft
getroffenen Vereinbarungen. Die Verhandlungen, die
ihrem Abſchluß nahe ſind, ſind finanztechniſcher, nicht
politiſcher Natur.

Deuts ch lan d.
Berlin, 20. Jan. Der Kaiſer ſprach Sonn

abend früh im Anſchluß an ſeinen Spaziergang beim
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts und beim

Der ſchwediſche Juſtizminiſter
d.

Reichskanzler vor. Jm Königlichen Schloß hörte er
darauf Vorträge des Staatsſekretärs des Reichs
marineamts und des Chefs des Marinekabinetts und
nahm dann militäriſche Meldungen entgegen. Geſtern
ſrüh machte das Kaiſerpaar den üblichen
Spaziergang im Tiergarken. Der Kaiſer beſuchte
dann den Staatsſekretär v. Schön und den Reichs
kanzler und kehrte gegen 11 Uhr nach dem Schloß
zurück.

Reichskanzler Fürſt Bülow) empfing
am Sonnabend den kaiſerlichen Statthalter in Elſaß
Lothringen Grafen Wedel und den kaiſerlichen Bot-
e in Wien v. Tſchirſchky und Bögen
orff.

Dem bisherigen Reichsbankpräſi-
denten Dr. Koch) hat die Berliner Handels
kammer ein Schreiben übermittelt, in dem ſie die
Gefühle ihrer Dankbarkeit und Verehrung zum Aus
druck bringt und mit Anerkennung der Verdienſte und
Erfolge Kochs gedenkt. Jn dem Dankſchreiben
Kochs heißt es: „Von jeher wußte ich es hoch zu
ſchätzen, wenn die Handelskammer der Reichshauptſtadt
in ihrer Stellung an der Spitze aller deutſchen Handele
vertretungen vermöge der auf ihrer hohen Warte
gewonnenen tiefen Einſicht in die Bedürfniſſe unſeres
Wirtſchaftslebens mit dem Verhalten der Reichsbank
übereinſtimmte. Auch perſönlich habe ich mich ſchon
oft der Beweiſe des Wohlwollens der Handelskammer
zu erfreuen gehabt. Mit deſto größerer Genugtuung
vernehme ich nun, wie gütig Sie meine lange amt
liche Tätigkeit beurteilen“ Jſt auch ein großer Teil
der von Jhnen hervorgehobenen Ergebniſſe nicht mir
allein zuzuſchreiben, ſo darf ich doch mit dem Bewußt
ſein ſcheiden, der deutſchen Wirtſchaft genützt und,
wie die Handelskammer freundlich anerkennt, einige
förderliche Anregungen gegeben zu haben.

(Aus Anlaß des Ablebens des Fürſten
zu Jnn- und Knyphauſen), Präſidenten des
Herrenhauſes, ſind in Lüteteburg zahlreiche Beileids-
telegramme eingelaufen, u. a. von dem Kaiſer, der
Kaiſerin, dem Fürſten Bülow und dem Herzog von
Cumberland.

(Die Verabſchiedung des General
direktors der württembergiſchen Staats
bahnen), Grkeimrats Balz, ſoll, wie man in
Stuttgart erzählt, in einer Form erfolgt ſein, die
Herrn Balz tief verletzen mußte. Ein Stultgarter
Berichterſtatter der „Voſſ. Ztg.“ erfährt darüber aus
guter Quelle: Exzellenz v. Balz hatte beabſichtigt, erſt
am 1. April zurückzutreten, und dieſen Termin
hatte er auch in ſeinem Entlaſſungsgeſuch angegeben.
allein die ſofortige Genehmigung ſeines Anſuchens
entband ihn von der Weiterführung der Geſchäfte.
Balz erhielt die Nachricht, als er einer Sitzung der
Generalvirektion präſidierte, und zwar durch ein
Schreiben des Miniſterpräſidenten v. Weizſäcker,
das ein Bote überbrachte. Nachdem Balz das Schreiben
geleſen hatte, verabſchiedete er ſich von den Sitzungs
kellnehmern und ging hinaus. Bald darauf fand ſich
Direktor v. Stieker zur Uebernahme der Geſchäfte ein.

(Jnfolge des Konflikts des Groß
herzogs von Oldenburg mit dem Landtag
hatte der erſtere, wie erinnerlich, ſeinem Vizeoberſtall
meiſter Herrn v. Wenckſtern befohlen, den Vorſitz
derLandkörungskommiſſion niederzulegen.
Dieſe Maßregel mit der der Großherzog ſeine per
ſönliche Animoſität gegen den Landtag das ganze
Land entgelten ließ, erregte großes Aufſehen und tiefen
Unwillen. Jetzt hat der Großherzog ſich entſchloſſen,
den Bitten der Oldenburger Pferdezüchter nachzugeben
und ſich damit einverſtanden erklärt, daß der Vize
oberſtallmeiſter v. Wenckſtern die Geſchäfte des
Vorſitzenden der Körungskommiſſton wieder über
nimmt.

(Zu der Verleihung von Orden an
freiſinnige Abgordnete) auch ſchon früher
haben freiſinnige Parlamentarier Orden erhalten
bemerkt die „Frankf. Zig.“: Dieſe Dekorlerung der
Freiſinnigen, die natürlich nicht ſeit heute oder geſtern
vorbereitet iſt, macht in der gegenwärtigen politiſchen
Stimmung einiges Aufſehen und zeitigt manchen
Scherz. Die Herren ſind nicht gefragt worden, ob
ſte Orden wünſchen oder annehmen wollen. Einer
von ihnen hat im vorigen Jahre, als er die Benach
richtigung erhielt es war gerade während der
Wahlbewegung erſucht, von der guten Abſicht ab
zuſehen. Das iſt damals auch geſchehen. Aber jetzt
erhält er das im Zugedachte doch. Es gibt Leute,
die Orden wünſchen, und ſolche, denen ſte un
erwünſcht ſind.

Reklameteil.
ßesibewährie wäernen S
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Kirchen Nachrichten.
Dom. Getauft: Gertrud Wally, T. des

Bahnarbelters Richter. Beerd igt: die
Witwe Knoth geb. Wirth

Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde in
der Herberge zur Heimat. Diak. Wuttke.

Stadt Getauft: Alfred Kurt, S. desTelegraphenarbeiters Warkus; Frida Eiſabeth
Charlotte, T. des Landwiris Bohle; Friedrich
Oskar, ein unehel. S. Getraut: der
Fabrikarbeiter G. Haugk mit Frau

K. Eger geb. Dittrich. Beerdigt: der
S. des Zimmermanns Müller; der Königl.
Landrat a. D. Rittergutsbeſitzer Baron von
Helldorff; der jüngſte S. des Korbmachers
Rudolph.

Mittwoch abend S /4 Uhr Bibelbeſprech
ſtunde Mühlſtraße 2/8 Paſtor Werther.

Reumarkt. Getauft: Franz Willi und
Walter Kurt, S. des Arbeiters Andres; Anna
Elſe, T. des Arbeiters Fleiſcher Richard
Kurt, ein unehel. S. Beerdigt: der
Tiſchler Otto Pactz

Altenburg Getauft: Richard Otto,
S. des Maurers Paul Zorn; Jda Käthe
Eliſabeth, T. des Schriftſetzers Raſch

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg

vom 13. bis 18. Januar 1908.
Aufgeboten: der Eiſendreher Karl

Martin und Martha Wießner, Oberbrelteſtr. 8
Eheſchließungen: der Fabrikarbeiter

Friedrich Haugk und Johanna Eger geb.
Dittrich, Brühl 12; der Maurer Paul Beck
und Marke Wiegand, Sixtiberg 3.

Geboren: dem Apotyekenbeſitzer Dioſegi
1 T., Dom 2; dem Arbei er Ackermann 1 S,
Kurzeſtr. 1; dem Mechaniker Rothe 1 T.,
Gartenſtraße 1; dem Fabrikarbeiter Kunth
1 S, Vorwerk 22; dem Obergärtuner Anders
1 T, Karlſtr. 6; dem Dachdecker Rieſe 1 T.,
Breiteſtr. 24; dem PolizeiSergeant Steiger
mann 1 T, Clobigkauerſtr. 85 dem Brauer
Heidel 1 T, v. d. Sixtitor 1; dem Feuer
Soz Beamten Schulz T S, Steinſtr. 1.

Geſtorben: der Handelsmann Otto
Paetz, 37 J, Amtshäuſer 12; der S. des
Zimmermanns Müller, 3 T., Brühl 10; der
Bauarbeiter Max Woiczikowski, 43 J, ſtädt.
Kränkenhans; der Kgl. Landrat a D. Julius
v. Helldorff, 80 J, Mälzerſtr. 16; die Witwe
Auguſte Knoth ged. Wirth, 81 J., Clobigkauer
ſtr. 10; der S. des Kordmachers Rudolph,
2 J, Leunagerſtr. 2.

Auswärtige Aufgebote: der Berg
mann Guſtay Steinbrecher und Minna VFicht
Molmeck.

Zu den Anzeigen im Standes-
amt ſind Ausweispapiere vorzu
legen.

Bekanntmachung.
Auf den Antrag von mehr als zwei Dritteln

der beteiligten Geſchäftsinhaber ordne ich nach
Anhörung der Gemeindebehörde gemäß S 139
der Reichsgewerbeordnung hiermit an, daß

vom I. Februar 1908 ab
in der Stadt Merſeburg
alle offenen Verkaufsſtellen an
den Werktagen um 8 Uhr abends
für den geſchäftlichen Verkehr

zu ſchließen ſind.Die a Grund des S 139 e Abſ. 2 a. a

H. von der Ortspoltzeibehörde erlaſſene Be
ſtimmung, derzufolge für einige Tage des
Jahres Verkaufsſtellen für den geſchäftlichen
Verkehr über 9 Uhr abends hinaus geöffnet
ſein dürfen, wird hierdurch nicht berührt.

Merſeburg, den 6. Januar 1908
Der Königliche Regterungs- Präſident.

Frhr. v. d Recke
Bekanntmachung.

Diejenigen Militärpflichtigen, welche in
dieſem Jahre Anträge auf Freilaſſung oder
Zurückſtellung vom Militärdienſt anzubringen
beabſichtigen, werden hierdurch aufgefordert,
dieſelben auf dem vorgeſchriebenen Formular
in doppelter Ausfertigung bis zum 10. Februar
d. J bet uns einzureichen.

Merſeburg, den 16. Januar 1908.
Der Magiſtrat.

Beſchluß.
Nachdem die Eröffnung des Konkurſes über

das Vermögen der Witwe Pauline Mahler
in Dürrenberg von der Firma Simon Löſer in
Gotha beantragt, dieſer Antrag auch zugelaſſen
iſt, wird zur Sicherung der Vernögensmaſſe
der Gemeinſchuldnerin ſede Veräußerung und
Verpfändung von Beſtandtellen der Maſſe hier
mit unterſagt.

Merſeburg, den 19. Januar 1908.
Königliches Amtsgericht.

2 Wohnungen zu vermteten
Hirtenſtraße 11.

Kleines Logs iſt zu vermteten und 1. April
zu beziehen. Näheres

Kreuzſtraße 5, 2 Tr.
Tin eines Vogis Taler t ſoſort zu J

beziehen Saalſtraße 8 JGonhardiſtraße 39 ſt de T. Tage
ganz oder getetlt per 1. Juli zu vermieten.

ſteh zu verkaufen

Zwanesverstelgerung,
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das

in Merſeburg belegene, im Grundbuche von
Merſeburg, Band 47, Blatt 1830, zur Zeitder Eintragung des Ver ſteigerangsverment

auf den Namen des Malermeiſters Hermann
Mah in Merſeburg eingetragene Grundſtück

Bebauter Hofraum, GClobigkauerſtraße Nr.
20a, Kartenblatt 6, Parzelle 94240
7 a 12 qm groß, Gebäudeſteuernutzun 8
wert 404 Mk

am 14. März 1908,
vormittags 10 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht an der Ge
richtsſtelle Zimme Nr. 19 verſteigert werden.

Merſeburg, den 15. Januar 1908.
Königliches Amtsgericht.

Weißenfelſerſtraßze II iſt die 1. Etage
zu vermieten und am I. April 1908 zu be
ſtehen. Preis 550 Mk. Näheres im Kontor
des Vorſchuß Vereins Markt 10, part.2 Stuben, mer Küchee, SWohnung Boden nd Zubehör, zum

April 08 zu vermieten 180 Mk. jährlich
Halleſcheſtraße 74 (240).

In einen Neuban vird moderne Wohnung
im Preiſe bis Mk. 600 per Oktober geſucht.
Offerten unter 20 J an die Exped d. Bl.

Möhilertes Zimmer
zu ver mietenMöoblierfes immer mit Kann

zum 1. Februar 1908 zu vermiet. n
Goöttbardtſtraße 34

kreundlene Sohlafstelle
Burgſtraße 17.

eventl. mit Niederlage, zu vermieten.
Dieſelbe kann auch zu gewerblichen
Zwecken eingerichtet werden.

J. Knoch, Markt 5.

5000 Mark
auf neuerbautes Wohnhaus zu 5 Proz Zinſen

1. April zu leihen geſucht. Offerten unt
an die Exred. d. Bl

Feſcwerpachtung.
Ackerplan, zwiſchen dem Grenzzaun des

Güterbahnhoſs und dem Bohlſchen Wege ge
legen, 5,1095 ha 20 Morgen 2 Ruten
groß, iſt vom 1. Oktober d. J. ab zu ver
pachten. Auskunft wird erteilt

Sand 30. vart

Hausgrundſtück
Verkauf.

Erbteilungshalber ſoll das in
ſehr gutem baulichen Zuſtande er
haltene Grundſtück Oberaltenburg
Nr. 6 unter günſtigen Bedingungen
verkauft werden. Näheres bei
Wilhelm Hirschfel d

Hälkerſtraße 36 (Damm).
Staſſ oder Schuppen

zu mieten geſucht. Offerten unter „Schuppen“bitte in der Exped. d. Bl abzugeben.

Cine Färse
Daspig Nr 2.

Sehlachteschwein
zu verkaufen. Frau Bartl, Ratsk ller

Ein ſettes Scnweſn
(za. 3 Ztr.) iſt zu verkaufen Trebnitz Nr. 2

Ein noch gut erhalt erſtkl. gef.

Herren- Fahrrad
billig zu verkaufen Halleſcheſtr. 78, 3 Tr

I Ladeneinrichtang
billig zu verkaufen Oelgrube 35

Corm. Flschhancdlung
empfiehlt

ESchellfiſch, Cabeljau,
Schollen, Zander.

S Ferner:e feinſte Kieler Bücklinge,
geräuch. Schellfiſch, Flundern,
Lachsheringe, Bratheringe,

Sardinen, Fiſchkonſerven,
Zitronen, Datteln, Feigen.

W. Krähmer.
Nahmaſchinen

werden ſchnell und gut repariert bei
L. Albrecht, Schmaleſtraße 23

Gut erhaltener Kinderwagen
billig zu verkaufen Johannisfſtr. 5, pt.

Schleudernonig
vorzügliche Qualitä) empfiehlt

Lehrer Kunteseh, Karlſtr 7, II.
Herrliche Locken erzeugt Je

Eine Ueberraſchung für Vame aRicehave Kupper Eentral- on

Tafel Kaffees u.
Was cheSerwice-

Kuchenetageren
nd e

i ungern
ti, en.chlegel en.

en S 7.

W in allen Farben ne Preiſen

vorrätig.

Haarunterlagen,
ſehr leicht und angenchm im
Tragen. Creyprollen 50 Pf

empfiehlt

Otto Stiebritz,
Gotthardtſtraße 17.

Beſte Huſtenmittel,
Hucalyptus- U. Salbeibon ben

Honig-Malzbonbonsin Pateten g 25 und 20 Pfg.,

(achon- und Salmiakpastillen,
Emser- und Sodener-Pastillen,

Dmser Kränchen

u Oskar Leber
Drogen und Farben,

Burgſtraße 16.

ICImwier e
erhaſten einen prächtigen Hschglanz, Möbel
werden wie neun mit Dr. Buflebs
Klavierpol—litur a Flaſche 1 Mark.

Richard Kupper. Central-Drogerie.

Pickelm Gesicht
und am Körper, Blüten, Miteſſer, Wimmerli, Pöten,
Sommerſproſſen, Hantjucken, Furunkel, Hautgeſchwüree.,wer daran leidet, gebrauche Zucker's Patent Me
dizinal-Seife, D. R. P., ärztlich empfohlen und50 Pfa (kleine Packüng,

Packung, 35ig, von
tauſendfach bewährt, Preis
15ig) und Mk. 150 (groſzeſtärkſter Wirkung

Wunderbare Erfolge,
etzumal bei gleichzeit iger Anwendung von

Creme, dem lichſten nnd enHauteremes, Preis Mk. 2
der nach dem gleichen Pitent h c
mild wirkenden Zuck h. Seife, Preis 50 P
Gebrauchspackungh und Mt. 150 (großße Geſchenk
packung), werden zahlreich berichtet. Jeder der bishervergeblich hoffte, mache einen Verſuch Für die zavte

Haut der Kinder et die e nde MutterBilunmoor-Kinder-Seife, D. R. s 50 Pfg.und Bitumoor- Kinder Ereme Preis 10 V g.
Doppeldoſe 70 Pfg., das Edelſte, Beſte und Reinſte für
die kindliche Hant. Ueberall zu haben. Wo nicht,
direkter Verſand durch L. Zucker C Co. Verlin,
Potsdamerſtr. 73.

Se e eMittwoch den 22. ahnt 1908,

abends 8 Uhr,Jahres Hauptverſammlung

Um 8 Uhr
Vorbeſhrechung des Vorſtandes.

Zahlreiches Erſcheinen dringend erwünſcht.
Der Vorſtand.

Evangl. Arbeiter-Verein.
Mittwoch den 22. Januar er. abends

1/29 Usr,
Vorstandssitzung und Mitglieder-

aufnahme
Punkt 9 Uhr Geſangübung.

Der Vorſitzende

Klrchlicher Verein
er eumurkt-Cemelnde.

Mittwoch den 22 Januar, abends 8 Uhr,
im „Augarten

1. Geſchäftliche Mitteilungen.
2. Die Reiſe des Jeſuskindes von Bethlehem

nach Egypten. Referent: Paſtor Boſt.
Gäſte willkommen Der Vorſtand.

Gelch, 2

Hverwendet.

e Arbeit spurt, wer
s Würze,
Bouillon-Kapseln

Stets friſch zu haben bei
Anton Welzel, Domplatz 2.

Merſeburger
Muſikverein.

Donnerstag den 23. Jan 1908,
abends 7 Uhr,

im Königl. Schloßgartenpavillon
Archeſter-Kammerkonzert

des Leipziger Winder-
stein-Orchesters.

Leitung: Herr Kapellmeiſter Hans Winderſtein.
Programm.

1. G. V. Häncdel Konzert P-dur für
Streichorcheſter, 2 obligate Violinen und obli
gates Vlioloncello (bearbeitet von G F. Kogel).
2. Bernhard Sekles: Serenade für
11 Soloinſtrumente, op. 14. 3. Joh. Seb.
Bach: Brandenburgiſches Konzert Nr. 4
G-dux für Violine prinzipale, 2 Flöten,
2 Violinen, Violg und Kontrabaß, Viokoncel
und Continuo (II. Violoncell). 4. L. van
Beethovwem: a) Rondino kür 2 Obvsen,
2 Klarinetten, 2 rer und 2 Fagolts (Nach
gelaſſenes Werk). b) Aus den 11 Viener
Tänzen für 7 Streich- und Blasinſtrumente
(herausgegeben und erſten Male e
von Profeſſor Dr. Hugo Riemann): Walzer
Nr. 1, Menuett Nr. 4, e Nr. 3, Länd-ler Nr 7, Ländler Nr.Eintritt gegen eng der Mitglieds
karten. Sperrſitzmarken zu 50 v in der
Stollbergſchen Buchhandinng bis Donners
tag mittag. Ebenda füe Nichtmitglieder Ein
rittekarten zu 3 und 2 Mark ſowie Beltritts
meldungen.

Die Damen werden höflichſt gebeten,
die Hüte in der Garderobe abzulegen.

Der Vorſtand.

Die Liste
zur Teilnahme am

Pestessen
zum Geburtstage Seiner
Majeſtät des Kaiſers liegt
im Reſtaurant Wivolf
hierſelbſt zur gefülligen Ein
zeichnung aus.

Kgl. Domgymnaſium.Zu der Anny den 25 Januar,

abends 5 Uhr, in der Aula der Anſtalt ſtatt
findenden

Vorfeier des Geburtstages
Sr. Majeſtät des Kaiſers und

Königs
werden die Angehörigen unſerer Schüler, ſowie
alle Freunde der Anſtalt ganz ergebenſt ein
geladen

Der Königl. Gymnaſial Direktor
Dr. Rößner.

Harings Restaurant
Vom 22. d. Mts. ab

ff. Bockbier
aus der Stadtbrauerei

Carl Berger, hier.
Feldſchlößchen.
Heute Dienstag Salzknochen.

A. Kifesslev.

Goldne Kugel,
Mittwoch

Schlachtefeſt.Preußiſcher Adler
Mittwoch Schlachtefeſt.

Casim o.
Morgen MittwochD. Scehſaehtefest.

fuboſſs Restauratlon.

Heute2 Schlachtefeſt.
Dienstaghausſchluchlene Vurft.

rie erike Vogel, Roßmarkt 17.
Verkaufe Mittwoch von früh an
Schweinefeiseh, Sehmeer

nd fettes Vleisch.
Mälzerſtraße 6.
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Werkauf nur gegen ar.

Handtücher, Wisehtüecher, Tischtücher, Servietten, Gedecke, Damast-
Bezüge, Bettücher, Hemden, Nachtjacken, Beinkleider, Gardinen, Stores,

Reste von Mleidersteften, Bi asenstoffen, Schürzen, n etc. ete.

e v e e S-JVuswerkauf, Kein Umtaugch.
e
S

Beginn Honnerstag den 16. Januar.

Zur Auslage Kommen Leinen- und Banmwollwavren:

Tischdecken, Rolleauxstofſe,

snorm billigen Preisen.

Sehr vorteilhafte
Kaufgelegenheit

zu
Braut-Ausstattungen.

H. C, Weday-Poenioko, Mersebure,
MRiterstrass e 4.

ehe

u dAnf Teilzahlung
Möbel, Anzüge Kletderſtoffe
31. März d. J. ohne An aſien
e 50 Pf. bis 1 Mk.Thema rimng, Weißenfelſerſtr. 2.Holzpantoffeln
dauerhaft und billig bei

H. Lenmanm, Hüterſtraße 5.
P Gr g aufftellbare Geflügel-

häuſer, Zucht- und
Bentapparate, Leg-

geflügel, Zrnteier aller Raſſen. Katalog
gratis.

Heſſen.

2c. bis
Wöchent.

Vor Antanf es

winleſ.

vor Wagens S
laſſen Sie ſich bitte meine Neuheiten
vorführen.

S zu bieten

Wilhelm Köhler,
kl. Ritterſtraße.

Der berühmte TſngeWerttogerdeennt

iſt das beſte blutreinigende Hausmittel für
Magenkranke und Blutarmut, Bruſt, Nieren
und Rheumatismusleiden, bewirkt
Linderung bei Huſten und Heliſerkeit,
Mittwochs auf dem Wochenmarkt
Laterne, zu haben. Frau Boclc.

Flechten
RUasende und trockene Schuppenflechte sxroph.

Ekzema, Hautausschläge,

offene Füsse
Boinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger, alte V unden nd oft sehr hartwaorig;

Wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

Rüäüno- Saal e
frei von Gift und Säure. Dose Mark I. u. 2.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Nar echt in Originalpackung weiss grün rot

n. Firma R. Schubert Co. Weinböhla, Sachs
e Fulschungen welse man zurüex. O

Zu Raben in don meisten Apotheken

e Fuhren aller Art,S Fauch kleine WMöbelfuhren
werden prompt ausgeführt.

Paul Naumann, Hirtenſtr. 11.

Große Abſchlüſſe ſetzen mich in l
den Stand, Jhnen enorme Vorteile

e d Rabatt e

ſchnelle
iſtStand

Materiändlsche Volsscnuusplele
„Hohenzollern“.

Kaiser- WilhelmshalleDes großen Erfolges u. Andraugs wegen
findet eine

Verlängerung statt.
Fernere Aufführungstage:

Dienstag den 21. Januar, abends 8 Uhr.
Mittwoch den 22. Januar, abends 8 Uhr.
Freitag den 24 Januar, abends 8 Uhr.
Preiſe der Plätze und Vorverkaufsſtellen wie bisher.

Der gesehäftsführende Ausschuss.

„Finen Flelscherlenrlne
cht zu Oſtern

G. Goetze, Unteraltenburg.

Einen Lehrling
e r Kundt. Sattlermeiſter.

Zum I. April event. auch ſrüher wird ein
junger Mann nicht unter 16 Jahren als

Brauerlehrlinggeſucht. Bürgerliches ung
J vordentiiche Dre Dreſcherfamiltien werd.

land, za. 1 Morg. Graskabel, Hausgarten,
freie Feuerung und Wohnung neben hohem
Aktordlohn 225 Mk Tagelohn, Rittergut
Burgliebenau bei Döllnitz

4. Skat-Turnier A Senar 1908 a dchaen NRat-Iurpier
e lade ich alle SKkatfreunde ergebenst ein

Einsatz I. 3. Anfang 4 2 Uhr.S

Bekanntmachung
Wir haben nunmehr mit dem Verkauf unſeres Fabrikates

begonnen und offerieren hiermit

Kalon v Iustrie-Dribett

5 Marke Cecilie 5
in prima Oualität zu billigſten Tagespreiſen.

Gewerkſchaft „Chriſtoph Friedrich“,
Lützkendoerf, Bez. Halle.

wahren des In ventar Ausverkraufs kommen außer r
Wollwaren noch
Läuferſtoffe, Rarkiſen- n. Matratzen
drelle, rohe Drelle u. Futterſtoffe

zur Herrenſchneiderei
ſowie wegen Aufgabe des KrtikKels
wollene und halbwollene Kleiderſtoffe
ausser gewöhnlich billig zum Verkauf.

Brand Bottharcktstrasse 26.
Zur Beaufſichtigung der Schularbeiten und

event. Nachhülfe zu 9 jährigem Knaben geſucht.
Gefl. Offerten unter
Exped d. Bl.

ſucht zu

Ernst Uhlig, Sattler und Wagenbauer.

Einen Lehrling
ſucht zu e Bey er, Fleiſchermeiſier.

Einen Bäcokerlehrlin
ſucht zu Oſtern

G. Weber, Sand e

„Nachhülfe“ an die e
Von Montag den 20. d. M. ab

ſteht bei mir ein friſcher Transport

guter Milchkühe mit
Kälbern

ſowie auch junge hochtragende
Kühe zum Verkauf.

Crumpa

ſucht

Guten Verdienſt
kann man ſich durch Uebernahme des
Vertriebes eines neuen patent. Wirt
ſchaftsartikels en Erforderl.
Kapital nur 50 MarErst iter, Halle a. S.

Robert Frau ſtraße b.
Ein landwirſſch. Arbeiler

ſofort geſucht
L. Weniger Oberbreiteſtraße 5.
Tugendliche Arbeiter

I. April 1908 geſucht. I Morg. Kartoffel

finden dauernde Beſchäftigung.

O. Görling.
Eine saubere Fran

für Dienstags und Freitags nachmittag zum
geſucht.

E. Kellermannm, Gotthardtſtraße 29.n ordentliches Arbeitsmädchen

Ernst Wolf. Clobigkauerſſraße.
Einzuverlaſſiges Nadchen

nicht unter 18 Jahren wird bei gutem Lohn
zum 1. April für einen Haushalt mit zwei

kleinen Kindern geſucht.
Pfarrhaus Zweimen bei bei Zöſchen.

ſüngeres Menstmägehen
für r Haushalt ſofort geſucht.

Sieber, Leipzig Fffleußig,Jahnſtroße Ib, III
Anständiges sauberes Nädohen

für Küche und Hausarbeit, welches auch mit
Kindern von 5--8 Jahren umzugehen verſteht,
geſucht per 15 Februar.

Frau D. Möhring, Weißenfels
Leipzigerſtraße 17.

Aelteres Mädchen
für einzelne Dame mit guten Zeugniſſen ſowie
älteres Wädchen als Verkäuferin 15. Febr.
nach Weißenfels, tüchtiges Stubenmädchen nach
Naumburg geſucht durch

Frau D. Wenglev, Stellenvermittleriv,
Preußerſtraße 10, im Hofe rechts.
Suche er T Februar ein unabhängiges
anſtändiges Mädchen als

Aufwartung
ür den ganzen Tag. Zu erfragen

Neumarkt 18 I.

Aufwartung
ſofort geſucht Karlſtraße 25, part.

I Portemonnaie
verloren gegangen. Gegen Belohnung abzu
geben Dammſtraße 3.

Mermann Reydenreich,
Mücheln Hierzu eine Beillage
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Das Krönungs und Ordengsfeſt.
Berlin, 19 Jan. Die heutige Freier des

Krönungs- und Ordensfeſtes im königlichen
Schloß begann mit der Verleihung der neuen Aue-
zeichnungen in der zweiten braunſchweigiſchen Kammer
um 10 Uhr vormittags Um 11 Uhr begaben ſich
der Kaiſer und die Kaiſerin, gefolgt von den
Prinzen und Perinzeſſtnnen, unter großem Vortritt
nach dem Ritterſaal zur Abnahme der Cour über
vie neuernannten Ritter des Roten Ablerordens, des
Kronenordens und des Hausordens von Hohenzollern.
Auf dem Wege zum Ritterſaal waren die neu
dekorkerten Damen den Majeſtäten vorgeſtellt worden.

Hieran ſchloß ſich der Feſtgottesdienſt in ver
Kapelle an. Es nahmen daran ver Kaiſer, die
Kaiſerin die Prinzen und die Prinzeſſinnen, die
Fürſtlichkelten, die Ritter des Schwarzen Adlerordens,
die Gefolge und viele hohe Staats und Hofwürden
träger teil. Die Feſtpredigt hielt Domprediger Ohly.

Um 2 Uhr betrat der Hof den Weißen Saal, in
dem das Feſtmahl ſtattfand. Die Haupttafel trug
den gewohnten glänzenden Schmuck. Unter vem
Thronhimmel ſaßen der Kaiſer Und die Kaiſerin, um
geben von den Prinzen und Prinzeſſinnen und den
ſonſtigen Fürſtlichkeiten. Gegenüber dem Kaiſer ſaß
der Vizepräſtdent des Staats miniſteriums Stagts
ſekretär v. BethmannHollweg. Jm Verlaufe des
Mahles erhob ſich der Kaiſer und trank, wie her
kömmlich, auf das Wohl der neuernannten und der
früheren Ritter. Nach der Tafel unternahmen vie
Majeſtäten einen längeren Rundgang und zeichneten
vabet viele von den Dekorlerten, die zum Teil in
Nebenſälen geſpeiſt hatten, durch. Anſprachen aus.

Der Kaiſer trug Generalsuniform mit dem Bande
des Schwarzen Adlerordens und den Ketten der an
deren preußiſchen Orden. Die Kaiſerin hatte eine
Robe von Silberbrokat angelegt; die Coutrſchleppe,
die zwei Pagen trugen, war altblau mit Silberſtſckerei,
das Haupt Fierten der Courſchleier und ein Brillant
diadem. Der Kaiſer führte die Kaiſerin, der Kron
prinz die Prinzeſſin Friedrich Leopold, Prinz Eitel
Friedrich die Prinzeſſin Albert zu Holſtein und Glücks
burg und Prinz Friedrich Leopold die Prinzeſſin

Diklorig Margarete. Weiter waren erſchienen Prinz
Friedrich Wilhelm, Herzog Albrecht von Württemberg
Erbgroßherog von Mecklenburg Strelitz, Herzog Robert

von Württemberg, Prinz Albert zu Holſtein Gilcks
burg und der Fürſt von Hobenzollern.

Beim Gottesdienſt predigte Hof und Domprediger
Ohly über Ev. Luc. 17, 10. Den Schluß des
Gottesdienſtes machte wie immer das Niederländiſche
Dankgebet, vom Bläſerchor mit Poſaunen und
Pauken begleitet. Während dann „Wilhelmus von
Naſſauen“ ertönte, begaben ſich die Majeſtäten mit
den Fürſtlichkeiten nach dem Marineſaal und dann
nach dem Weißen Saal.

Bei dem Feſtmahl ſpeiſten u. a. an der Haupttafel
Graf Udo Stolberg- Wernigerode, Geh. Rat Dr.
Paaſche, Wirkl. Geh. Rat v. Kröcher, Wirkl. Geh.
Rat Frhr. v. Manteuffel, Gouverneur Frhr.
v. Rechenberg, Dr. Porſch, ſowie wie ſtets an
dieſem Tage eine Reihe von Jnhabern des Allge
meinen Ehrenzeichens und der Rettungsmedaille.

Stern zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe der
Präſtdent des preußiſchen Abgeordnetenhauſes von

Krauſe (natl) und der Oberbürgermeiſter von Hildes-

der Vizepräſtdent des Reichstages Kämpf (freiſ. Vp),

die Abgg. Dr. Friedberg (natt) und Dr. Spahn
(Zenitr den Roten Adlerorden vierter Klaſſe: die

Hieber (natl.), Beber
mann v. Sonnenberg (Antiſemit) Kreth (konſ) Dre
Mugdan (freiſ. Vp. Preiß (Eiſäſſer), Dr. Röſicke
B. d. Dr. Semler (natl.), Freiherr von Thune
feld (Zente.) und Dr. Wiemer (freiſf. Vp f
Chefredakteur Dr. Oertel, den Stern zum Kroneno
zweiter Klaſſe dem Abg. Frhrn. v. Erffa (fretk),
den Kronenorden zweiter Klaſſe mit Schwertern am
Ringe der Reichstagsabgeordnete v Normann (konſ),
den Kronenorden zweiter Klaſſe: die Reichstags
abgeordneten Baſſermann (natl.) v. Heydebrandt und
der Laſa (konſ.) und Prinz Schönaich Carolath

Klaſſe die Reichstagsabgg. Bahn (natl.) Herold
(entr.), Graf Praſchma (Zentr.), Wellſtein (Jentr
Dr. Am Zrhnhoff (Zentr.), das Mitglied des preu
ßiſchen Abgeordnetenhauſes Münſterberg (freiſ. Vgg
ferner der Oberbürgermeiſter Dr. Lentze in Magdeburg
und die Abgg. Eickhoff (freiſ. Vp.) und Fiſchbeck
(freiſ. Vp).

Parlamentarisches.
Deutſcher Keichskag. (Sttzung vom 18. Jan.) Der

Reichstag widmete auch am Sonnabend die ganze Sitzung
der Beſprechung der Interpellationen über das Knapp
ſchafts weſen der Bergleute. Die Redner aller Parteien,
die zu Worte kamen Freiſinnige, Zentrum, Sozialdemokraten
und Wirtſchaftliche Vereinigung, waren in der Verurtetlung
der preußiſchen Novelle zum Knappſchaftsgeſetz von 1906 einig
und forderten eine einheitliche Regelung des Knappſchaſtsweſens
und des ganzen Bergarbeiterrechts durch das Reich. Gegen
die Regierung richteten insbeſondere der Abg. Gothein
(Frſ. Vgg.), der aus ſeiner eigenen Erfahrung als Bergrat
ſprach, und der Abg. Hus (Soz.), der Führer des ſozial
demokratiſchen Bergarbefterverbandes, heſtige Angriffe wegen
ihrer Nachgiebigkeit gegenüber dem Kohlenſyndikat und den
Grubenbeſitzern. Abg. Sachſe (Soz.) prophezeite ſogar das
baldige Ausbrechen eines neuen großen Strefks der Bergarbeiter,
wenn die Regierung nicht bald die Forderungen der Bergarbeiter

erfüllte. Den größten Teil in der Debatte aber nahmen nicht
die ſachlichen Fragen, ſondern ausgtebige Polemiken zwiſchen
den chriſtlichen Gewerkſchaftlern Giesbert s (Zir), Schiffer
(Ztr.) und Behrens (Wirtſch. Ver.) einerſeits und den
Sozialdemokraten Sachſe und Hus andererſeits ein. Daher
war die Beſprechung der Jnterpellationen erſt nach fünſſtündiger
Sttzung zu Ende, und der Reichstag vertagte die Erledigung
des Reſtes ſeiner Tagesordnung Viehſeuchengeſetz, Scheckgeſetz
und Geſetz über drahtloſe Telegraphie, auf Montag.

Abgeordnetenhaus. Sitzung vom 18. Jan Jm
Abgeordnetenhauſe kam es am Sonnabend bei der dritten
Beratung der Polenvorlage noch zu einer längeren
Debatte. Der Abg. Szu mann verlas namens der Polen
eine Erklärung gegen die Vorlage, von der auf der Tribüne
infolge der Unruhe im Hauſe und des leiſen Organs des
Redners allerdings nichts zu verſtehen war. Der freitonſer
vative Abg. v. Dewitz wandte ſich gegen die Ausſührungen
des Grafen Praſchma vom Zentrum bei der zweiten Leſung
und melnte, es handle ſich bei der ganzen Verhandlung
weniger um Rückſichten auf die Verfaſſung als um ſolche
auf den Staat. Abg. Dr. Müller Sagan gab dem Be
dauern der Freiſinnigen Volkspartei darüber Ausdruck, daß
eine engherzige und kurzſichtige Bureaukratte troh der Miß
exfolge den einmal eingeſchlagenen Weg weiter verfolge. Die
Vorlage werde nicht zu einer Stärküng, ſondern zu einer
Schwächung des Deutſchtums, beſonders in moraliſcher Be
ziehung, führen. Abg. Dr. v. Heydebrand (konſ.) erklärte
lurz, daß ſeine Partei an den Beſchlüſſen zwetter Leſung feſt
halte. Abg. Graf Spee vom Zentrum wies die Angriffe
auf den Grafen Praſchma zurück und bekämpfte die Vorlage
aus verfaſſungsrechtlichen Gründen. Jhm ſchloß ſich ſein
Fraktionskollege Marx an, der mit Rückſicht auf die durch
die Vorlage herbeigeführte Verfaſſungsänderung eine noch
malige Abſtimmung nach drei Wochen beantragte. Dieſer
Auffaſſung trat Juſtkzminiſter Dr. Beſeler entgegen. Abge
ordneter Wolff-Liſſa (Freiſ. Vgg.) vertrat den Stand
punkt der Linken und warf der Rechten vor, daß dieſe noch
tief in dem Begriff der Omnipotenz des Staates ſtecke. Der
Antrag Marx wurde abgelehnt, die Vorlage gegen die
Stimmen des Zentrums, der Freiſinnigen und der Polen
angenommen. Bet der endgültigen Abſtimmung ertönten
bei den Polen Pfui- Rufe, die der Präſident rügte.
Dann trat das Haus in die zweite Beratung des Etats
ein, die mit der des Etats der land wirtſchaftlichen
Verwaltung begann. Beim Titel Miniſtergehalt“ ſetzte
eine Debatte ein über die innere Koloniſation und das
Koalitionsrecht der Arbeiter in der Landwirtſchaft. Namens
der Freiſinnigen Volkspartek ſprachen die Abgeordneten
Gyßlin g und Goldſchmidt. Beide wandten ſich entſchieden
gegen die Schutzzollpolttik und verlangten das Koalitionsrecht
der ländlichen Arbelter. Abg. Gysling betonte, daß die Frei
ſinnigen durchaus Freunde der Landwirtſchaft ſein und durchaus
für Förderung der Meliorationen, der Wegebauten und Fluß
regulierungen und der Entſchuldung des Grundbeſitzes ſeien,
ſich aber gegen eine beſondere Bevorzugung der Landwirtſchaft
durch die Zentralgenvſſenſchaftskaſſe wenden müßten. Das

igt, ebenſo eine Reihe weiterer
Beratung fortgeſetzt.

Miniſtergehalt wurde bewilltg
Titel. Am Montag wird die

Provinz und Amgegend,
t Weißenfels, 18. Jan. Das Bahnprojekt

das die Verhältniſſe am hieſtgen Bahnübergang regeln
lge, beim

Die Ausführung iſt wahrſcheinlich von dem Betrag

dürfte
ich iſt in

verletztLehrerin wurden ſchwer
Die Herzogin Piktoria

glücklich enthunden worden.
1905 geſchloſſenen Ehe des Herzogs Karl Eduard

t Gotha, 18
Adelheid iſt Jan. ageſtern von einer Prinzeſſin

34. Jahrg.

Der am 11. Oktober

und der Herzogin Viktorig Adelheid, geborenen Prin
zeſſin von SchleswigHolſteinSonderburg Glücksburg,
war bisher ein Sohn entſproſſen, der am 2. Auguſt
1906 geborene Erbprinz Johann Leopold

Greiz, 20. Jan. Die ſächſiſch
thüringiſchen Färberetarbeiter haben be
ſchloſſen, eine ſofortige 158prozentige Lohn
erhöhung und Freigabe des Sonnabend Nach
mittags zu fordern. Der Faärbereiverband erklärt,
daß er wegen der ſchlechten Lage der geſamten
Induſtrie jetzt nichts bewilligen könne.

t Leipzig. 18. Jan. Bei den Bauten zur An
lage einer Koks Drahtſeilbahn an der Gasanſtalt II
in der Kaiſerin Auguſta Straße ſtürzte geſtern vor
mittag in der elften Stunde in Schwebegerüſt herab
Auf dem Gerüſt waren vier Arbeiter beſchäftigt.
Zwei davon ſtürzten aus einer Höhe von ſechs Metern

herab in die Tiefe. Sie erlitten ſchwere Ver
letzun gen an Kopf und Unterleib. Die zwei anderen
Arbeiter konnten an der Bauanlage einen Halt ge
winnen und ſich ſo vor dem Sturz retten. Die
Verunglückten wurden nach dem Krankenhauſe trans
portiert. Der Unfall iſt auf das Nachgeben eines
eiſernen Gerüſtehakens zurückzuführen,

oRalnach richten.
Merſeburg den 21 Januar 1908

Der Oberpräſident Frhr. v. Wilmowski
der bekanntlich demnächſt aus dem Stagtsdienſt aus
ſcheidet, ſoll wie uns mitgeteilt wird, als Nachfolger
des verſtorbenen Geheimrats Bartels, Landes
hauptmann der Provinz Sachſen werden.
Der Provinzialaueſchuß hat am Donnerstag hier eine
Sitzung abgehalten und in dieſer, wie verlautet, ein
ſtimmig beſchloſſen, dem im März zuſammen
tretenden Provinziallandtag die Wahl des Freiherrn
v. Wilmowoski zum Landeshauptmann vorzuſchlagen.
Wie weiter verlautet, ſoll dieſer bereit ſein, eine auf
ihn fallende Wahl anzunehmen. Die Bevölkerung
unſerer Provinz, bei der ſich der ſcheidende Ober
präſtdent während ſeiner allerdings nur kurzen
Amtstätigkeit allgemeine Sympathien erworben

hat, würde dieſer Wahl, vurch welche ſeine Kraft der
Provinz erhalten bleibt, gewiß freudig zuſtimmen,
Hinzufügen können wir, daß Freiherr v. Wilmoweki
mit ſeiner Familie Magdeburg bereits verlaſſen und
ſich auf ſein Gut im Kreiſe Eckartsberga begeben
hat. Nach einer weiteren Meldung beſtätigt ſich
dieſe Nachricht und man gibt ſich allgemein der
Hoffnung hin, daß Herr v. Wilmowski die Wahl
annehmen wird. Von anderer Seite wird auch
wiederholt für Herrn Generaldircktor Winckler hier
Stimmung gemacht und feſtgeſtellt, daß er in erſter
Linie für den Poſten eines Landeshauptmanns in
Frage komme. Nach der obigen beſtimmten Meldung
dürfte ſich dieſe Annahme aber nur als ein Gerücht
erweiſen.

Ordensverleihungen. Des Segens Fülle,
der aus Anlaß des Ordensfeſtes in jedem Jahre über
Preußen herniedergeht, i für Merſeburg in dieſem
Jahre ſpärlich ausgefallen. Folgende Herren haben
Ordensauezeichnungen erhalten Der Regierungs
präftdent Freiherr v. d. Recke den Stern zum
Kronenoiden 2. Klaſſe; den Kronenorden 3. Klaſſe
die Oberregierungsräte Alter, v. Borſtell und
v. Wolff; den Roten Adlerorden 4 Klaſſe der
Regierungs und Schulrat Guden ſowie die Re
gierungsräte Barns und Zelle den Kronenorden
4. Klaſſe der Generalinſpeltor der Landfeuerſozietät
des Herzogtums Sachſen Alter und das Allgemeine

Ehrenzeichen der Kafſenbote Maßmann. Außer-
dem haben erhalten: Der Generalleutnant Roehl,
Kommandeur der 8. Diviſton in Halle, den Stern
zum Roten Abdlerorden 2 Klaſſe mit Eichenlaub;
der Hauptmann im 36. Jnfanterie Regiment
zu Strohe den Roten Adlerorden 4 Klaſſe; der
Würkliche Geheime Rat Graf v. Wartensleben-
Rogäſen, Vorſttzender des Provinzial Ausſchuſſes
der Provinz Sachſen, den Kronenorden 1. Klaſſe
der neuernannt b ent der Provinz Sachſen

den Kro Klaſſe mit dem Stern
zahlmei rie Regimentm Kro der Wachtt2 rt Torgaudes

rſfonalnotiz) Paulam Gymnaſtum in tritt am
J zum Realg zlberſtadt über.

er Revkſton wurde das hieſtge Königl.
Domgymnaſtum vom Geheimen Regierungsrat Prof
Dr. Beyer aus Magbeburg unterzogen.

Bevdeutenden Schaden richtete am Montag
nachmittag in der Poſtſtraße hier ein durchgehen



des Geſchirr des Pferdehändlers Kremmer an.
Zwei Pferde ſollten eingefahren werden und waren
zu dem Zwecke vor einen leichten Wagen geſpannt
worden. In der Halleſchenſtraße ging das Gefährt,
in dem ſich zwei Jnſaſſen befanden, plötzlich durch
und die beiden jungen Pferde ſtürmen nun in
raſendem Lauf die Poſtſtraße hinunter. Hier wurden
vor dem Poſtgrundſtück mehrere Akazienbäume be
ſchädigt und die Sträßenlaterne vor dem Hauſe
Nr. 5 abgebrochen und zertrümmert. Der Wagen
wurde zerſchmettert, ſo daß die Jnſaſſen in großem
Bogen auf das Straßenpflaſter ſielen. Während der
eine Knecht nur geringfügige Hautabſchürfungen
davontrug, erlitt der andere ſtark blutende Verletzungen

am Kopfe. Die Pferde wurden unweit der Unfall
ſtelle eingefangen und dem Beſitzer übergeben

Der Ueberfall eines Schulmädchens
durch einen unbekannten Mann ſollte geſtern früh
im hieſigen Stadtparke ſtattgefunden haben, worüber
im Laufe des Tages die verſchiedenſten Gerüchte
kolportiert wurden. Die Nachricht beſtätigt ſich glück
licherweiſe nicht. Wie vurch die Unterſuchung feſt
geſtellt worden iſt, hat das 13 jährige Schulmadchen
H., das guf einem Botenwege nach dem früher
Eichhornſchen Gute bei Stecknersberg von einem Manne
am Montag früh gegen 7 Uhr überfallen und angeſchoſſen
ſein ſollte nur in übertriebener Furcht die Flucht ergriffen
und ſpäter die Anzeige erſtattet. Die angebliche Schuß
verletzung am Arm ſtellte ſich dann auch als die Folge
eines geringfügigen Sturzes über einen Steinhaufen
heraus Auch alle Gerüchte über ein Sittlichkeits-
verbrechen ſind in dieſem Falle unwahr

ap. Jm „Tivoli“ hatte am Sonntag abend der
Geſangverein „Lyra“ eine humoriſtiſche
Abendunterhaltung veranſtaltet, zu der ſich
Mitglieder und Gäſte zahlreich eingefunden hatten.
Das überaus reichhaltige Programm bot eine Fülle
von Humor. Wir erwähnen nur die beiden Stücke
„Der Hahnemann“ und die humoriſtiſche Polka
„Mixed Pickles“, welche große Heiterkeit erregten
Aber auch die übrigen Nummern boten viel intereſſantes
und ließen erkennen, daß die Mitglieder des Vereins
ganz reſpektable Leiſtungen zu vollbringen vermögen.
Nach dem mit großem m le aufgenommenen
Theaterſtück Eine Rekrutierung in Krähwinkel“ folgte
ein flotter Ball, der den gelungenen Abend beſchloß

O Die Saiſon ver diesjährigen Maskenbälle
eröffnete, wie wir noch nachholen wollen, am vor
letzten Sonntag der öffentliche Volksmasken,

ball im Thüringer Hof“ Ueber fünfzig Masken
DSertrieben ſich in den ſchon dekorlerten Raumen durche e Kurzweil die Zeit, während die zahlreiche

Zuſchauermenge ſich durch verſchiedene andere Unter
haltungen auf das beſte amüſterte. Jn demſelben
Lokale hielt am Sonntag abend der hieſige Geſell
ſchaftsverein „Ambroſiag“ ſeinen Masken
ball ab. Eine ſtattliche Anzahl von Masken
tummelte ſich in dem dekorierten Saale nach den
Klängen der Muſik, bis die Demaskierung vie nicht
ausbleibenden Ueberraſchungen brachte. Die Auf
führung des Vereins wurde von den Zuſchauern mit
Beifall aufgenommen und bot eine recht angenehme
Abwechſelung. Der folgende flotte Ball fand erſt
am Morgen des anderen Tages ſein Ende.

Aus dem Merſeburger
und benachbarten Brellen.

nn. Wegwitz, 18. Jan. Auf der Straße von
Wegwitz nach Zöſchen wurde ein elffähriges
Mädchen, welches in Zöſchen Einkäufe machen
ſollte, von einem Vagabunden angefallen. Er
ſchleppte das Kind in den Straßengraben und brachte
ihm, als es zu ſehr ſchrie, Schnittwunden am Halſe
bei. Zwei Geſchirrführer hatten dieſen Vorfall aber
bemerkt und jagten nun, ſo ſchnell ſte konnten, herbei,
und es gelang auch, den Strolch zu ergreifen Sie
nahmen ihn mit auf den Wagen und überlieferten
ihn Herrn Wachtmeiſter Hoffmann in Zöſchen, der
ihn geſchloſſen nach Merſeburg brachte.

nn. Wallendorf, 19. Jan. Die Luppe, die
in den letzten Tagen des Froſtes nochmals zugefroren
war, iſt infolge des Tauwetters ſchnell wieder auf
gebrochen, ſo daß bereits kein Eis mehr zu ſehen iſt.
Die Ufer ſind ziemlich voll, ſo daß ſich die von
Schlamm mehr als reichlich geſättigten Fluten bei
anhaltendem Tauwetter jeden Augenblick über die
Wieſen ergießen können.

S Mücheln, 20. Jan. Die erledigte hieſtge
evangeliſche Pfarrſtelle iſt dem bisherigen Pfarrer in
Höhnſtedt Johannes Leßer verliehen worden.

S Niederclobicau, 20. Jan. Dem Kirchen
älteſten, Gutsbeſitzer Reiche in Reinsdorf, iſt das
Allgemeine Chrenzeichen verliehen worden

b. Lauchſtädt, 19. Jan. Nachdem ſich eine
genügende Anzahl Teilnehmer gefunden hat, hält die
Handwerkekammer Halle im hieſtgen Orte einen
theoretiſchen Meiſterkurfus ab. Derſelbe be
ſchäftigt ſich mit den wichtigſten Paragraphen der
Gewerbeordnung, der Kranken, Jnvaliden und Unfall
verſtcherung, dem Genoſſenſchaftsrecht, der gewerblichen

Buchführung, Kalkulation und Wechſelrecht. Bei ge
nügender Zeit wird auch die Zivilprozeßordnung, das
Mahnverfahren und Klageverfahren behandelt. Dieſer
Kurſus iſt als Vorbereitung auf die Meiſterprüfung
von großem Nutzen. Deshalb ſollte jeder, der die
Meiſterprüfung noch nicht abgelegt hat, dieſe Gelegen
heit benutzen und über das, was ihm noch fehit,
Belehrung ſuchen. Zu dem Kurſus werden nicht nur
hieſige Handwerker zugelaſſen, ſondern auch die der
Umgegend dürfen daran teilnehmen. Die Unterrichts
ſtunden liegen vorläufig Dienstag und Freitag von
8 bis 10 Uhr abends. Eröffnet wird der Kurſus
Dienstag den 21. d. Mts. im hieſtgen Schulgebäude.
Herr Obermeiſter Rühlemann nimmt noch Anmeldungen
dazu entgegen.

K. Querfurt, 20 Jan. Dem Superintendenten
Meyer hier wurde aus Anlaß des Ordensfeſtes der
Rote Adlerorden IV. Klaſſe verliehen.

s Laucha, 19. Jan. Jn ver letzten Sitzung
konſtituierte ſich die Stadtverordneten ver
ſammlung für 1908. Als Vorſteher wurde Herr
Guſtav Oertel wiedergewählt. Der Firma Knoche
und Kallmeyer in Halle gewährte die Verſammlung
für Ausarbeitung eines Entwurfs und Koſtenanſchlägs
der zu erbguenden Unſtrutbrücke 2303 Mark.

Wetterwarte,
Vorausſtchtliches Wetter am 21. Jan. Wärmeres,

windiges, meiſt trübes Weiter mit Regen.
22. Jan. Wechſelnd bewölktes, zeitwriſe heiteres,
windiges Wetter mit Niederſchlägen und Schauern
mit etwas ſtnkender Temperatur

Aus dem Leſerkreiſe.
Für die Einſendungen unter dieſer Rabrik übernimmt die

Redaktion dem Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung
Anonyme Einſendungen können nicht berückſichtigt werden.

Eingeſandt. Zur Platzfrage des Bis
marck- Denkmals. Man venke ſich den Neubau
des „Roten Hirſches“ vollendet, deſſen Front ein be
trächtliches Stück hinter der ſeitherigen zu ſtehen ge
kommen iſt. Auf dieſem freigewordenen Platz, da
wo ſich Gotthardts und Ritterſtraße kreuzen, würde
das Bismatek Denkmal mit der Front nach der
Stadtkirche, das in der Ausführung den beiden hier
ſchon vorhandenen Denkmaälern gleichen würde, einen
ſehr beachtenswerten Platz finden. Auch würde es
hier den unſere Stadt beſuchenden Fremden, die
meiſtens nur die Sehenswürdigkeiten der inneren
Stadt aufſuchen am beſten zugänglich ſein und

gegen das Ueberfahrenwerden bieten
könnte der Entenplan, um unſern Altreichékanzler
noch mehr zu cehren, in „Bismarckplatz“ umgetauft
werden. Dank unſerem Verſchönerungs-Verein iſt
reichlich für Promenaden und Anlagen geſorgt,
möchten doch vieſelben noch mehr vom Publikum
aufgeſucht werden. Ein Blsmarckturm an verein
ſamter Stelle ohne Obhut eines Wärters wäre

immerhin bedenklich W.h eccqcqccuclclcqclcccccGerichtsver handlungen
Der Mordprozeß Pagenſtedt vor dem

Schwurgericht in Bonn. Jn der Sitzung vom Freitag
nachmittag wurde die Vernehmung des Augeklägten beendet.
und Sonnabend früh mit der Zeugenvernehmung begonnen
Der Verteidiger v. Cöllen bittet, eine Hebeamme aus Münſter
als Zeugin zu laden, bei der die Wirtz unmittelbar vor der
Abreiſe nach Bonn war. Die Wirtz bat die Hebeamme, ſie
möchte ihr um Gotteswillen ein Mittel geben, und bot ihr
mehrere 100 Mark. Als die Frau das zurückwies, ſagte die
Wittz, wenn ſie ihr nichts gebe, müſſe ſie ſich vergiften.

Das Gericht beſchließt, die Zeugin für Dienstag vorzuladen.
Hierauf tritt eine Pauſe ein. In der weiteren Verhandlung

bemerkt der Vorſitzende, das man in dem Zimmer, in dem der
Angeklagte bei ſeinen Verwandten wohnte ein Fläſchchen mit
Zyanit gefunden habe, das von der gleichen Beſchaffenheit war,
wie das Zyankali bei der Leiche. Der Angeklagte erklärt, daß
er Beſchädigungen an ſeinem Motorrad hatte und deshalb
Verſuche mit einem Vernickelungsbad anſtellen wollte. Hierauf
tritt die Mittagspauſe ein.

Vermischtes,
Einen Jagdunfall) erlitt der Landrat Hagemann

zu Karthaus auf einer Wildjagd in Oſtroſchken, indem ihm
einige Schrotkörner vom Nachbarſtande aus, gegen den er ſich
durch eine Fichte gedeckt glaubte, in das rechte Bein drangen
der Landrat begab ſich alsbald in ärztliche Behandlung. Zu
Beſorgnjſſen iſt kein Anlaß

(Mord und Selbſtmord.) Jn Lamki bei Oſtrowo
erſchoß der Landwirt Golinskt ſeinen Sohn, weil er gegen
ſeinen Willen heiraten wollte, und verübte dann Selbſtmord.

(Starker Eisgang.) Nach einem Telegramm aus
Trier iſt der er auf der Moſel ſo ſtark, daß auf An
ordnung der Behörde die aufeinander gerollten Etsblöcke
mit Pulver geſprengt werden mußten

Seit zehn Tagen verſchwunden) iſt in Berlin
die 13 jährige Schülerin Friederike Manſtein, die Tochter des
Gemeindeſchullehrers M. aus der Wißmannſtraße. Es iſt der
Polizei bisher noch nicht gelungen, irgend eine Spur von der
Verſchwundenen aufzufinden. Die bekümmerten Eltern haben
jetzt eine Belohnung von 200 Mk. für die Wiedererlangung
ihrer Tochter ausgeſetzt. Man nimmt an, daß die Kleine mit
Gewalt verſchleppt und das Opfer eines Verbrechens
geworden iſt.

(Furchtbare Grubenkataſtrope in Amerika.)
Wie dem B. T. aus Pittsburg Pennſylvanien) gemeldet

Veramwortiche Revattion Druc und

gleichzeitig den Paſſanten einen willkommenen Schutzgleichzeitig e Schieplch

Verlag Th. Roßner in Merſeburg

wird, ereignete ſich in der Catsburg Kohlengrube eine
fürchterliche Exploſton, die in dem Bergwerke
große Verheerungen anrichtete und die Ein und Ausgänge
der Grube verſperrte. Es ſind etwa 24 Bergleute im
Jn nern eingeſchloſſen, von denen man annimmt, daß
ſie noch am Leben ſind, die aber kaum gerettet werden dürften,

zumal unmittelbar auf die Exploſion ein Brand in der
Kohlengrube folgte. Sie werden, wie man fürchtet, wenn ſie
nicht direkt von den Flammen erreicht werden, dem Er
ſt ickun gstod nicht entgehen können. Eine zwanzig
Mann ſtarke Abteilung von Rettungs mann
ſchaften, die ſich in die Grube begeben hatte, iſt nicht
wieder zu Tage gekolm men und gilt als verloren.

*(Zur Ermordung des Majors von Schönebeck.)
Auf Antrag der Verteidigung iſt am Freitag die Ueberführung
der Frau von Schönebeck zur Unterſuchung ihres Geiſteszu
ſtandes in die Jrrenanſtalt Kortau bei Allenſtein an
geordnet worden.

(Blutiges Ende zwefer Prozeßgegner.) Aus
Hendel bei Vilbel in Heſſen wird gemeldet: Die hieſigen
Landwirte Philipp Moxter und Georg Geibel lebſen ſeit
längerer Zeit in Unfrieden. Vorgeſtern ſollten ſie wieder
einen Termin vor dem Amtsgericht in Vilbel haben. Als
Moxter an dem Hauſe Geibels vorbeiging, ergriff dieſer eine
Jagdflinte und erſſch o ß Moxter; hierauf töteteerſich ſelbſt
durch einen Schuß in den Kopf.

Weueste Nachrichten.
Kaſſel, 20. Jan. Jan ver geſtrigen außer

ordentlichen Hauptverſammlung des Deutſchen
Flotten vereins erklärte das Präſidium
ſeinen Rücktritt. Die Mehrheit votierte ihm eine
Vertrguenskundgebung, worauf die Minderheit den
Saal verließ

Köln, 20. Jan. Jnfolge des Zuſammen
bruchs der Deutz Kalker Volksbank ſind be
reite drei Vorortfirmen für fallit erklärt
worden ihre Paſſtven ſollen eine Million betragen
Als in der Vorwoche ein Aufſichtsratsmitglied der
Bank auf Grund der umherſchwirrenden Gerüchte die
ſofortige Einberufung einer Aufſtchtsratsſttzung ver
langte, beraumte Direktor Mengering die Sitzung
guf den nächſten Tag an, begab ſich aber ſofort
nach Münfſtereifel und erſchoß ſtch dort. Er hatte
Privatſpekulatiogen in großem Umfange mit den
Geldern der Volkebank unternommen und alles da
bei verloren. Außer vielen kleinen Leuten, die der
Volksbank ihre Erſparniſſe anvertraut hatten, hat er
auch ſeine eigene Familie völlig ruiniert. Der
Reviſionsverband ver rheiniſchen Genoſſen
ſchaften erklärt die Volkebank ſei bereits 1906 aus
dem Verband ausgeſchloſſen worden, als ihr
Vorſtand die Vornahme einer Reviſton durch den
Verbandsreviſor verweigerte J

Tele er PapſtRom 19. Jan. (Telegramm.) Papſtllig eder eſte hat geſtern verſchiedene
Perſonen empfangen die Audienzen werden heute
fortgeſetzt werden.

Paris, 20. Jan. Die franzöſiſche Re
gierung ließ eine Note veröffentlichen, welche die
Anerkennung Mulay Hafids ſo lange für
unmöglich erklärt, als er die Algecirasakte nicht in
vollftem Umfange anerkennt. Die Note verſtchert,
dies ſei der Standpunkt aller beteiligten Mächte.
Campbell Bannermans Deratungen mit
Clémenceau und Pichon wird hier große poli
tiſche Bedeutung beigelegt. Sie betrafen ausſchließlich
die Marokkofrage. Der engliſche Premier ſoll
Frankreich vollſte Unterſtützung Englands zugeſichert

haben. (Mgd. Ztg.)Madrid, 20. Jan. Die meiſten ſpaniſchen
Zeitungen betonen fortgeſetzt die Notwendigkeit einer

neuen MarokkoKonferenz, da die Be
ſtimmungen der Algecirasakte der veränderten Lage

nicht mehr genügen. (Mgd. Ztg.)
Buenos Aires, 20. Jan. Die Regierung

wird einen Entwurf für eine beſondere Geſetz
gebung gegen die Anarchiſten vorlegen. Das
Geſetz ſoll der Regierung die Vollmacht erteilen die
Landung von Anarchiſten oder bekannten Verbrechern
in Argentinien zu verhindern und die Schiffsgeſell
ſchaften verpflichten, ſte zu ihrem Abfahrtshafen zurück
zubringen.

Waren und Produktenbörſe.

Berlin, 20. Jan. Wetzen, 1000 kg Dez.Mat 224 25, Juli 223,50 Mk. R e 1000 Dez.
Mat 213,75, Juli 210,50 Hafer 1000 Kg

Dez. Mai 176,50, Juli 176 50 Mk. Mais 1000 kg
Dez. Mai 150,00 Mk. Rüböl 100 kg Dez.
Mai Okt.Weizen bröckelte trotz höherer amerikaniſcher und engliſcher
Meldungen nach mäßigen Schwankungen weiter im Preiſe ab,
da die umfangreiche Ausfuhr Amerikas während der Woche
neuerliches Angebot zur Folge hatte. Roggen ſtellte ſich im
Einklang mit Weizen niedriger. Geſchäft darin war unbedeutend.
Rüböl zeigte beſſere Nachfrage und zog daraufhin im Preiſe
an. Wetter: Regen.

Leipzig 18. Jan. n inländ., alter 216-224
neuer ausländ. 245-255 M. ſtill. Roggen
inländ. neuer 213 219, preuß. neuer 216-220, Poſener
220 223. ruhig. Gerſte: Braugerſte 182--192, auswärt.
208 218, Mahl und Futterware 163 173 M. Hafer
inländ. 168 175, ausländ. ruhig. Mais amerikan.

runder 163 167, Cinguantin 174—182. Raps:Kapskuchen: ber 100 kg netto 1500- 1550
Rübsl: Loßes o. F 70,00 ſtill. Weizen mehl 00 8250.
Roggermehl 3150.
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